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Wie die «Zeitlupe» entsteht
Fün/zz'g Lz/zre Zt/ng ersc/z/en d/'e Fz'erteZ/a/z-

rascAri/t t/er Sc/nve/zerz'sc/zen Ftz'/tung Für
das H /ter unter dem Acumen «Pro .S'enec-

tute». For v/er /a/zren /tut sz'e LZe/d und
ZVamen gewec/zseZt und es sz'c/z sez't/zer zur

Zlu/gabe gemac/zt, nz'c/zt nur über Zitters-
/ragen, sondern für dz'e ä/tere Generat/on
regeZnzäss/g zu berz'c/zten und zu z'n/ornzz'eren.
5zc/zer z'nteressz'erf es Sz'e a/s Leser des/za/Zz,

wz'e e/ne /Vunznzer 7/zrer «Zez'tZupe» entste/zt:

D/'e Reda/cf/'on c/er «Ze/'f/upe» //'egf /'n den
Händen von Dr. Peter Rinderknecht /// und
Margret Klauser /2J. //znen gebt ///'n/r und
stets guter Laune Martha Langenstein (3/ a/s
Reda/cf/onsse/rrefär/n an d/'e Hand, /n der
/Adm/'n/'sfraf/'on bedruc/cf Margrit Wehrli (4/

26 000 Stre/'tbänder pro Versand und de-
sorgt d/'e v/'e/en /Adressänderungen und
Neuadonnemenfe. Se/'f ßeg/'nn der Ze/'f-
scdr/'/f /'m dadre 7923 /'st d/'e Druc/cere/' /Wü/-

/er, l/l/erder & Co. /'br Partner:



/4m LeucMpu/f für cf/'e Offsef-
/Wonfage stehen Paul Müller
(7/'n/csj, ßefr/'ebs/e/'fer, und
Thomas Schibli, Konfa/dmann
zur Reda/cf/'on, der ruh/'g d/'e

we/en Wünsche und Aende-
rungen enfgegenn/'mmf (5j.

Zur Tür here/'n fr/ff Paul Mül-
1er sen. (6J, der 7896, /'m Jahre
der Geschäftsgründung, ge-
hören wurde. /Voch f7eufe, m/'f
87 Jahren, s/'ehf er a//e Tage
zum Rechten.

Norbert Jansen (7j setzt h/er
d/'e T/fe/ze//en zur Ergänzung
des auf vo//aufomaf/sch ge-
steuerten Sefzmasch/'nen her-
gesfe//fen Satzes.

Se/'f 7957 umhr/'chf Albert
Zuppinger (8J für Pro Senec-
tute den Satz zu ganzen Se/-
ten. M/'f der /Wagueffe a/s

Vor/age fügt er T/'fe/, ///usfra-
f/'onen und hegenden he/.
Danach werden F/'/me herge-
sfe//f.

D/'e F/'/me werden für den
Druc/r zu grossen Sogen zu-
sammenmonf/'erf, auf A/um/-
n/'ump/affen /cop/'erf und /'m

Offsefverfahren gedruc/rf.
H/'er sehen w/'r Ernst Scherrer
(9J an der Zwe/Yaröen-
/Wasch/'ne. Der obere Zy/fnder
führt unser Pro-Senecfufe-
Grün.

/n der Ausrüsfere/' steht
Manfred Lenzenhuber (70,)

am Samme/heffer, wo d/'e

Ze/'tschr/'ff zusammengefra-
gen, geheftet und beschn/'ffen
w/'rd.

Frauen arbe/'ten h/'er /'n der
Sped/'f/'on, wo s/'e d/'e «Ze/'f-

/upe» m/'f Sfre/'fhändern ver-
sehen und für den Posfver-
sand sorf/'eren und verpac/cen
f^/l.
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